
Vier-Seelen-Dorf empäng Reisport-Elie
Gesü Falkenegg in

Lennesad-
Obermelbecke riche

vom 1. bis 5. Juli
Deusche Islandperde-

Meiserscha (DIM)
aus.

Nadine Niederschlag

Vier Einwohner, über 200 Pferde und mehrere tausend Besucher – das Gestüt Falkenegg wird zur Bühne der Deutschen Islandpferde-
Meisterschaft (DIM).  Hans Blossey

Vertragsunterzeichnung für die Ausrichtung der DIM 2026: Li-
sa, Richard und Tochter Ida Hufnagel auf der diesjährigen DIM
in Zachow in Mecklenburg-Vorpommern.  Krijn Buijtelaar Fotografie

Obermelbecke. Vier Einwohner,
mehr als 150 Islandperde – und
jez die Deusche Islandperde-
Meiserscha (DIM). Au dem Is-
landperdegesü Falkenegg in
Obermelbecke lauen die Vorberei-
ungen au Hochouren. Gasgebe-
rin Lisa Hunagel sprich über Re-
spek, Fesivalgeühl – und dar-
über, warum Norddeusche Flach-
länder einen zusäzlichen Bewe-
gungsplaz brauchen. Was erwar-
e die Besucher vom 1. bis zum 5.
Juli?

Wie ühl es sich an, wenn ein klei-
nes Dorf wie Obermelbecke eine
Deusche Meiserschat ausragen
darf?
Es is vor allem Vorreude – und
Respek. Eine Deusche Meiser-
scha is kein normales Turnier,
sondern eine Ausnahmesiuaion.
Wir kennen dieses besondere Krib-
beln bereis von den NRW-Meiser-
schaen und der DJIM (Deusche
Jugend-Islandperde-Meiser-
scha): Wenn am ersen Tag der
erse Reier einreie, die Musik
läu und sich die Anlage mi Le-
ben üll, dann weiß man, woür
man all die Monae gearbeie ha.
Gleichzeiig geh es darum, alle
mizunehmen: die Spizenreier,
die Richer, die Heler, die Aussel-
ler, die Besucher. Jede Gruppe ha
eigene Erwartungen. Unser An-
spruch is, daraus ein gemeinsa-
mes Erlebnis zu machen – ein
sporliches Fesival.

Was geh Ihnen durch den Kop,
wenn hier die besen Islandperde
Deuschlands anreen?
Vor allem Solz. Diese Reierinnen
und Reier haben jahrelang rai-
nier, viele invesieren unzählige
Sunden in die Arbei mi ihren
Perden. Da enseh eine besonde-
re Parnerscha. Wir möchen ih-
nen hier im Sauerland die besen
Bedingungen bieen – sporlich
proessionell, aber eingebee in
unsere hügelige Landscha. Unse-
re Anlage lieg nich im Flachland.

Das is wunderschön, bring aber
auch besondere Anorderungen
mi sich.

Is die Meiserschat ür Sie Heim-
spiel oder Ausnahmezusand?
Heimspiel würde ich noch nich
sagen – daür haben wir noch
nich o genug Veransalungen
dieser Größenordnung gemach.
Aber wir wissen inzwischen, was
au uns zukomm. Es is ein Aus-
nahmezusand im posiiven Sinne:
viele Menschen, viel Berieb, viele
bekanne Gesicher – und neue.
Selbs bei Regen in der Vergangen-
hei war die Simmung gu. Diese
Energie hier im kleinen Or zu spü-
ren, is ewas ganz Besonderes.

Nach Jugendmeiserschat und
NRW-Meiserschat jez die Deu-
sche Meiserschat: Wo liegen die
Unerschiede?
Sporlich is das Niveau hier noch
einmal verdiche. Wir rechnen
mi rund 240 Perden – bei der Ju-
gendmeiserscha waren es knapp
400. Daür saren hier as aus-
schließlich absolue Spizenpaare.
In den ersen Tagen gib es viele
Einzelreier in den Vorenschei-
dungen. Gleichzeiig erwaren wir
deulich mehr Publikum – mehre-
re ausend Besucher am Tag.

Was bedeue das logisisch ür ei-
nen Ho dieser Größe?
Eine ganze Menge: Wir bauen zu-
säzliche Boxenzele au, mög-
lichs au ebenen Flächen – was im
hügeligen Sauerland gar nich so
einach is. Für Perde aus Nord-
deuschland, die kaum Geälle
kennen, kann das schnell ansren-
gend werden. Deshalb möchen
wir opimale Bedingungen scha-
en, dami die Perde ihre Leisung

ansalerin und Richerin au einer
Deuschen Meiserscha zu sein,
würde die Rollen zu sark vermi-
schen. Ich arbeie eng mi dem
Chericher zusammen, ree or-
ganisaorische Enscheidungen
und bin Ansprechparnerin ür
Sponsoren und Beeilige. Hiner
den Kulissen gib es unzählige
kleine Augaben, die man als Besu-
cher gar nich wahrnimm – und
die o schnelles Improvisieren er-
ordern.

Wie groß is Ihr Team?
Relaiv klein – wir semmen das
haupsächlich als Familie mi un-
seren Fesangesellen. Zusäzlich
haben wir eine kleine Organisai-
onsgruppe aus Freunden und Ein-
sellern gebilde. Für die Meiser-
scha benöigen wir rund 100 Hel-
er und sind ür jede Unersü-
zung dankbar.

Spür die Region die Meiser-
schat?
Absolu. Rund 500 bis 1000 Perso-
nen bewegen sich konsan au der
Anlage, dazu kommen ewa 3000
zusäzliche Besucher. Davon proi-

ieren Tourismus, Gasronomie
und Einzelhandel – und das Sauer-
land wird als Region sichbarer.

Was wünschen Sie sich, was soll-
en Besucher mi nach Hause neh-
men?
Ein Geühl von Besonderhei. Gro-
ße sporliche Momene, eine be-
sondere Amosphäre mi Blick
über die Landscha – und die
Lus, wiederzukommen. Vielleich
zu einem Lehrgang au Falkenegg.
Zum Urlaub. Zum Wandern. Oder
sogar zum Perdekau.

Worau sind Sie besonders solz?
Wenn unser lezer Bauabschni
noch rechzeiig erig wird: ein
zusäzlicher Bewegungsplaz hin-
er der Ovalbahn. Wir waren au
einen posiiven Bauanrag. Das
war in der Vergangenhei ein Kri-
ikpunk – zu viel Geälle ür man-
che Perde. Wenn wir das noch
umsezen können, haben wir wirk-
lich alles gean, um aire und opi-
male Bedingungen zu schaen.

Können Sie das Turnier als Veran-
salerin überhaup genießen?
Wenn alles läu und es keine Zwi-
schenälle gib – dann ja. Dann
werde ich mich vielleich auch ein-
mal an die Ovalbahn sezen und
einach zuschauen. Und am Ende
möchen wir nich nur die sporli-
chen Leisungen eiern, sondern
auch gemeinsam mi Helern und
Beeiligen diesen besonderen Mo-
men. Wenn alle zurieden nach
Hause ahren – Reier, Besucher,
Team –, dann wäre das ür mich
der größe persönliche Erolg.

Sponsoren oder Heler können
sich melden uner 02721-120713
(per WhasApp) oder ino@alke-
negg.de.

voll abruen können. Auch das
Parken is ein Thema. Gemeinsam
mi der Sad haben wir ein Sicher-
heis- bzw. Handlungskonzep er-
arbeie, das die Sraßenührung
und Besuchersröme berücksich-
ig.

Gab es einen Momen, in dem Sie
dachen: ‚Jez wird es richig
groß‘?
Eigenlich nich einen einzigen
Momen. Wir haben den Zuschlag
im Juli vergangenen Jahres au der
Deuschen Meiserscha erhalen
– seidem begleie uns dieses Pro-
jek äglich. Jez im Endspur
wird es konkre: Caering, Dinner-
Abend, Liveband, Boxenbau, Mu-
sikanlage, Ausseller. Wir planen
rund zehn bis zwöl Sände in Pa-
goden – vom Reisporzubehör bis
zum Liesyle-Angebo. Es soll
hochwerig sein, so wie man das
beispielsweise vom Balve Opi-
mum kenn.

Sie sind ie in der Islandperde-
szene verwurzel. Sehen wir Sie
als Richerin?
Nein, das wäre nich möglich. Ver-

Guten Morgen

Kafee
in der Sonne

Flemming Krause

Vom Frühjahrspuz und dem gro-
ßen „Reinemachen“ sind wir roz
des herrlichen Weers akuell
noch ein wenig enern. Der
Hochdruckreiniger ür unsere
Pflaserseine bleib roz der ver-
lockenden Temperauren ers mal
im Schuppen in der hinersen
Ecke – im Grunde direk vor dem
Grill. Denn so rech raue ich dem
Weer noch nich. Ich will es nich
beschwören, aber ein neuerlicher
Winereinbruch im März wäre kei-
ne Überraschung. Und dennoch:
Ein wenig ha es dann doch in den
Fingern gejuck und ich habe mich
am Wochenende mi unserem Be-
sen bewane. Die Terrasse erin-
ner nun wieder an das, was sie
nun mal is: eine Terrasse. Und ür
ein wenig Frühlingsreude sorgen
zum Beispiel die Wiederbenuzung
der Rusche im Garen oder die
Tasache, dass die Sühle um unse-
ren großen Garenisch herumse-
hen und ich genau hier nach gea-
ner „Besen-Arbei“ ein paar Minu-
en die Sonnensrahlen mi einem
Kaee genießen konne. Wie sag
man doch so schön: Die kleinen
Dinge sind es, die das Leben aus-
machen.

Moorradahrer
sürz

Listerscheid. Ein Moorradahrer
(61) aus Essen is am Samsag-
nachmiag au der L 539 (Ihne-
sraße) in Liserscheid gesürz.
Der Mann, der in Fahrrichung
Aendorn unerwegs war, verlor
augrund eines Fahrehlers die
Konrolle über sein Krad, eile die
Polizeileiselle mi. Der 61-Jährige
sowie seine 55-jährige Miahrerin
wurden mi schweren, aber nich
lebensgeährlichen Verlezungen
ins Krankenhaus geahren. Es en-
sand ein Sachschaden im uneren
vierselligen Eurobereich. Die
Fahrbahn der Ihnesraße war zu-
nächs in beide Fahrrichungen
gesperr. Späer konne die Sper-
rung au die Fahrbahn in Richung
Aendorn beschränk werden. fk

Frühblüher machen den Menschen zu schafen
Mi dem rühen Beginn der
Pollensaison im Kreis Olpe
seig der Leidensdruck ür

Allergiker. Was hil jez
gegen die wachsende

Belasung?

Temperauren, verursach durch
den Klimawandel, sezen die
Pflanzen ihre Blüe zunehmend
rüher im Jahr an. Der Pollenlug
von Hasel, Erle, Pappel, Weide und
Ulme is bereis in vollem Gange
und sorg bei vielen Beroenen
ür Beschwerden wie Niesaa-
cken, Schnupen, roe und ränen-
de Augen sowie Aemprobleme.
„Die Pollensaison is schon jez
spürbar und mach Allergikern an
windigen Tagen besonders zu
schaen“, erklär Dirk Schneider,
Serviceregionsleier der AOK.
Fachleue warnen, dass der Klima-

dich abschließenden Sonnenbril-
len sowie abendliches Haarewa-
schen minimieren den Konak zu
Pollen zusäzlich.
Prakische Tipps und weiere In-
ormaionen zum Thema Allergien
inden Beroene uner
www.aok.de/nw in der Rubrik
„Gesundes Leben“. Zudem bieen
der Deusche Weerdiens uner
www.dwd.de/pollenlug oder We-
eronline.de akuelle Daen zum
Pollenlug. Auch Pollenlug-Apps
ermöglichen individuelle Vorher-
sagen ür Allergene am jeweiligen
Auenhalsor.

wandel den Beginn des Pollenlu-
ges koninuierlich verrüh. Uner-
suchungen des Rober-Koch-Insi-
us zeigen beispielsweise, dass die
Haselblüe sei 1951 ewa einen
Mona rüher einsez. Zudem sei-
gen die Zahlen der Beroenen se-
ig, was eine rühzeiige Vorsorge
und Behandlung umso wichiger
mach.
Die AOK rä in einer Pressemiei-
lung Allergikern, ihre Beschwer-
den rühzeiig behandeln zu las-
sen, um schwerwiegendere Folgen
zu vermeiden. „Eine unbehandele
Pollenallergie kann zu einem Ea-

genwechsel ühren, bei dem zu-
säzlich Ashma ensehen oder
weiere Allergien hinzukommen
können“, warn Dirk Schneider.
Ein Allergiees, wie der Prick-Tes
beim Facharz, bring Klarhei
über die auslösenden Fakoren.
Die Therapie umass Maßnahmen
wie Allergenkarenz, medikamen-
öse Behandlung oder eine spezii-
sche Immunherapie. Zusäzlich
können OP- oder FFP2-Masken
Pollen eekiv zurückhalen und
somi eine gue Schuzmöglichkei
bieen. Weiere Maßnahmen wie
das Tragen von Kopüchern oder

Kreis Olpe. Für Pollenallergiker im
Kreis Olpe ha die Leidenszei be-
reis begonnen. Mi seigenden

Unall
in Heggen

Heggen. Nach einem Unall in der
Orsdurchahr von Heggen war
die Hollenbocker Sraße am Sonn-
ag kurz gesperr. Gegen 12.30 Uhr
beuhr eine 38-jährige Pkw-Fahre-
rin die Sraße alwärs und beab-
sichige, nach links in die Sraße
Am Daspel einzuahren. Dabei
übersah sie einen ihr engegen-
kommenden Pkw eines 21-jährigen
Mannes. Durch den Zusammen-
soß wurden die beiden Unallbe-
eiligen sowie eine miahrende
Tocher der Verursacherin leich
verlez.

KREIS OLPE
POEK1 Montag, 9. März 2026


